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BIBEL STUDIUM # 29  JESUS ERHÖHEN 
„Wenn ich von der Erde erhöht werde, dann werde ich alle Menschen zu mir ziehen.“ 
Johannes 12,32 

PROPHETIE – RICHTIG ODER FALSCH?  
 
Über viele Jahre glaubten Christen, dass Prophetie mit dem Tod der zwölf 
Apostel aufhörte. Sie meinten, dass das Neue Testament die letzte 
Offenbarung Gottes an uns war. Aber was lehrt die Bibel über dieses 
Thema? Gibt es noch Prophetie? In dieser Lektion werden wir dieser Frage 
nachgehen.  
 
1. Welche verschiedenen Gaben hat Christus Seiner Gemeinde 
hinterlassen, als Er nach Seiner Auferstehung in den Himmel ging? 
Epheser 4,7.8.11 
___________________________________________________________ 
 
2. Was waren die drei Gründe, warum Er uns diese Gaben gegeben 
hat? Epheser 4,11-13 
 
a. __________________________________________ 
b. __________________________________________ 
c. __________________________________________ 
 
3. Wie lange sollen diese Gaben in der Gemeinde vorhanden sein? 
Epheser 4,13-15 
__________________________________________________________ 

 
Anmerkung: Alle Christen stimmen überein, dass die Gaben der 

Evangelisten, Missionare und Lehrer bis zur Wiederkunft Christi notwendig sind. 
Warum dann nicht auch die Gabe der Prophetie? Der Text sagt, dass diese Gaben 
nötig sind, „bis wir alle zur Einheit des Glaubens hingelangen…zur vollen 
Mannesreife“. Diese Zeit ist sicherlich noch nicht gekommen. Aus diesem Grund 
braucht die Gemeinde diese Gaben, in welche auch die Gabe der Prophetie 
eingeschlossen ist.  

 
4. Was meint Paulus mit seinem Rat, dass wir das „Feuer des Geistes 
nicht auslöschen“ sollen?  1.Thessalonicher 5,19.20 

__________________________________________________________ 
 
5. Was ist sein Rat in Bezug auf Prophezeiungen?  
1.Thessalonicher 5,21; 1.Johannes 4,1 
__________________________________________________________ 
 
6. Warum sollen wir Propheten prüfen? Matthäus 24,24 
__________________________________________________________ 
 
7. Was sagt die Bibel über das Geschehen kurz vor der Zeit der 
Wiederkunft Jesu aus? Joel 3,1-3 
__________________________________________________________ 
 
 Anmerkung: Gott kündigt an, dass Er in der letzten Zeit, bevor Er 
wiederkommen wird, den Menschen Prophezeiungen und Visionen geben wird, 
Frauen wie auch Männern. Bevor die Welt durch die Sintflut zerstört worden 
war, hatte Gott Noah gesandt, damit er die Welt warnen sollte. Macht es Sinn, 
dass Gott besondere Warnungen an die Welt sendet, bevor Er die Welt durch 
Feuer vernichten wird? Da aber auch „falsche Propheten“ kommen werden, 
wird uns empfohlen, dass wir die „Prophezeiungen mit Vorsicht behandeln“ 
und sie überprüfen sollen.  
 
8. Was ist einer der Wege, wie wir einen Propheten prüfen können? 
Matthäus 7,15-20 
__________________________________________________________ 
 
9. Welcher Test muss bei der Lehre und dem Wirken eines 
Propheten angewandt werden? 1. Johannes 4,2; Jesaja 8,19.20 
__________________________________________________________ 
 
 Anmerkung: Nach dem Wort Gottes müssen Lehre und Leben eines 
Propheten mit dem ganzen Gesetz und der Lehre der Bibel harmonieren. Es gab 
im letzten Jahrhundert einige Personen, die sich Propheten nannten, aber wenn 
ihre Anweisungen mit der Bibel verglichen wurden, stimmten sie nicht überein. 
Damit bewiesen sie, dass sie falsche Propheten waren. In den 70er Jahren z.B. 
glaubten Jeanne Dixon und Ruth Montgomery, dass sie mit den Toten 
kommunizierten. Da aber die Bibel deutlich lehrt, dass nur Gott unsterblich ist 
und bis zur Wiederkunft Christi die Menschen sterblich sind, kann keiner derer, 
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die sich Propheten nannten und an die Unsterblichkeit der Seele glaubten, wirklich 
ein wahrer Prophet gewesen sein. (vgl. 12 Prüfsteine für einen wahren Propheten) 
 
Im Herbst des Jahres 1844 erhielt ein Mann mit Namen Hazen Foss eine Vision,  
von der er glaubte, dass sie von Gott sei. Kurz danach erhielt er den Auftrag, dass 
er diese Vision anderen weitersagen solle. Davor hatte er aber Angst. Er bekannte 
später, Gott habe ihn vor den Konsequenzen gewarnt, wenn er nicht gehorsam sei, 
würde das Licht jemand anderem gegeben werden. Foss hatte Angst davor 
ausgelacht zu werden und so erzählte er die Vision nicht weiter. Dann sagte eine 
Stimme zu ihm: „Du hast den Geist des Herrn betrübt.“ Er war von seiner eigenen 
Sturheit und Rebellion schockiert und er sagte dem Herrn, dass er die Vision jetzt 
weitersagen werde. Aber als er eine Versammlung von Christen organisiert hatte, 
konnte er sich an die Vision nicht mehr erinnern. Vergeblich waren seine Versuche 
die Erinnerungen des Gezeigten wieder hervorholen zu können. Er schrie voller 
Verzweiflung aus: „Es ist von mir gegangen! Ich kann nichts sagen und der Geist 
des Herrn hat mich verlassen.“ Augenzeugen berichten, dass es die schrecklichste 
Versammlung war, die sie jemals besucht hatten.  
 
Im Frühjahr 1845 hörte Foss zufällig einem jungen Mädchen zu, das gerade 17 
Jahre alt war. Ihr Name war Ellen Harmon. Sie berichtete der Versammlung von 
Gläubigen in Portland, Maine, von einer Vision, die sie gehabt hatte. Foss erkannte 
die Vision als diejenige, die ihm zuvor gegeben worden war. Als er sie am 
nächsten Morgen traf, erzählte er ihr seine Erfahrung und ermutigte sie treu 
weiterzumachen. Er sagte folgendes: „Ich glaube, dass die Visionen von mir 
weggenommen und dir gegeben worden sind. Weigere dich nicht Gott gehorsam zu 
sein, denn sonst wird deine Seele Schaden erleiden. Ich bin ein verlorener Mann. 
Du bist von Gott auserwählt; sei treu, indem du dein Werk vollbringst. Die Krone, 
die ich hätte haben können, wirst du erhalten.“ Als sie die Daten verglichen, sahen 
sie, dass kurz, nachdem ihm gesagt worden war, die Vision sei von ihm genommen 
worden, Ellen ihre erste Offenbarung erhalten hatte.  
 
Ellen G. White war eine Frau, die eine erstaunliche Beziehung zu ihrem Herrn 
hatte, wie aus ihren Manuskripten ganz offensichtlich ist. Es wird geschätzt, dass 
sie rund 2000 Visionen hatte, die zwischen 15 Minuten und vier Stunden dauerten. 
Während der Vision atmete Ellen White nicht. Ihr Herz und ihr Puls schlugen 
weiter. Ihre Augen waren kontinuierlich offen und schauten nach oben. Bis zu 
ihrem Tod mit 87 Jahren im Jahre 1915 erfüllte die Botin Gottes treu ihr Werk und 
dieses trug die Früchte der Echtheit. Nicht in einer einzigen Sache wich ihre Lehre 
von der Lehre der Heiligen Schrift ab. Ihre letzten Worte in einer großen 
öffentlichen Versammlung waren folgende: „Brüder und Schwestern, ich empfehle 

euch dieses Buch“, und sie wies auf die Bibel. Ihr Leben und ihr Schreiben 
„bauten“ die Gemeinde auf, stärkten den Dienst, verherrlichten Christus und 
führten zur „Vervollkommnung der Heiligen“.  
 
Obwohl sie nur eine Schulausbildung bis zur dritten Klasse hatte, ist sie 
weltweit eine der meist veröffentlichten Autorinnen und ihre Bücher wurden in 
mehr Sprachen übersetzt als die irgend einer anderen weiblichen Autorin. 
Millionen von Menschen bestätigen den Wert ihres Schrifttums, durch das sie 
dem Herrn Jesus Christus näher geführt worden sind. Dazu kommt eine 
gewaltige und weltweite Bewegung, die Schulen, Krankenhäuser, 
Universitäten, Verlageshäuser und sogar eine Medizinische Schule ins Leben 
rief, die alle eine direkte Frucht ihres Lebens im Dienst und der Offenbarung 
des Herrn sind. Wenn einer den Test Jesu bei ihr anwendet „an den Früchten 
sollt ihr sie erkennen“, wird er ausreichende Beweise dafür finden, dass ihre 
Berufung wirklich echt war.  
 
Vergleiche:  
12 Prüfsteine für einen Propheten 
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BIBEL STUDIUM zu Lektion # 29   JESUS ERHÖHEN 
„Wenn ich von der Erde erhöht werde, dann werde ich alle Menschen zu mir ziehen.“ 
Johannes 12,32 

Studienhilfe: 12 Prüfsteine für einen wahren Propheten – zu Lektion 
#29 
 

1. Ein wahrer Prophet lügt nicht. Seine Vorhersagen, die nicht an 
Bedingungen geknüpft sind, werden immer 100prozentig richtig 
und genau sein. 5.Mose 18,21.22 

2. Ein wahrer Prophet prophezeit nicht für Gebühren, Bezahlung 
oder Honorar 2.Könige 5,15.16 

3. Ein wahrer Prophet gibt nicht seine eigene Auslegung oder die 
eines anderen weiter. Es ist immer die Interpretation des Herrn, 
auf der das basiert, was er offenbart. 2.Petrus 1,20 

4. Ein wahrer Prophet prophezeit nicht in seinem eigenen Namen. 
Es ist immer der Name des Herrn. 2.Petrus 1,21 

5. Ein wahrer Prophet zeigt die Sünden, Übertretungen und 
Ungerechtigkeit des Volkes Gott gegenüber auf. Jesaja 58,1 

6. Ein wahrer Prophet warnt das Volk vor Gottes Gerichten. Jesaja 
24,19-21 

7. Ein wahrer Prophet baut die Gemeinde mit Ratschlag und 
Auskunft in religiösen Angelegenheiten auf. 1.Korinther 14,3.4 

8. Ein wahrer Prophet wird in vollkommener Harmonie mit den 
Worten der vorhergehenden Propheten der Bibel sein. 
1.Korinther 14,21; Jesaja 8,20 

9. Ein wahrer Prophet erkennt die Fleischwerdung und 
Göttlichkeit Jesu Christi an. 1.Johannes 1-4 

10. Ein wahrer Prophet atmet in einer Vision nicht. Daniel 10,15.17 
11. Ein wahrer Prophet kann am Ergebnis seines Wirkens erkannt 

werden. Matthäus 7,16-20 
12. Ein wahrer Prophet handelt nach dem Willen und der 

Anweisung Gottes, die in der Bibel im Allgemeinen ausgedrückt 
sind und in den Zehn Geboten im Einzelnen.  
5.Mose 18,18.19  


